
9.1. Begrifi‘ der Funktion l l3

Entsprechend könnte man für die im Zusammenhang mit dem Stromkreis genannte
Funktion z. B. folgende Meßreihe erhalten:

Widerstand (in Ohm) I 10,0 I 10,5 I 11,0 I I 20,0

Spannung (in Volt) I 120 I 12s I 132 I I 240

Es sei darauf aufmerksam gemacht, daß durch die Zeitreihen (9.14) und (9.15)
die gleichen Funktionen gegeben sind, wie die in den Teilen 1. und 2. des Beispiels 9.6
genannten; sie unterscheiden sich nur in der Art der Vorgabe. Dagegen gibt die Meß—

reihe (9.16) eine Funktion an, die sich von der im Beispiel 9.6, Teil 3, genannten
unterscheidet, weil z. B. ihre Definitionsbereiche verschieden sind.

Eine Funktion kann weiterhin auch durch Angabe von Rechenvorschriften, nach
denen die Werte der abhängigen Variablen aus denen der unabhängigen Variablen
berechnet werden sollen, gegeben werden; hierbei muß selbstverständlich auch der
Definitionsbereich mit angegeben werden. Beispiele dieser Art der Vorgabe haben wir
in (9.4) bis (9.12) bereits kennengelernt. Hier seien noch genannt

Xe [10, 20],

(9.16)

y = 12x, (9. l 7)

y = 12x, xeD„D‚ = {1o,o; 10,5; 11,0; 19,5;2o,o}.

Wir bemerken, daß die letzte Funktion die gleiche wie die durch die Meßreihe (9.16)
gegebene ist. Dagegen stellt (9.17) eine Erweiterung von (9.16) dar und kann mit
der in Beispiel 9.6, Teil 3, genannten übereinstimmen.

Zu der Vorgabe von Funktionen durch Rechenvorschriften gehören aber auch
Beispiele wie

2x+1, xe(—oo,0)
y:Ix-1—1 xe[0 +00) (9.18)

oder ' ’ ’ '-

6 — 2x, xe[0.3)
,1‘ = I12 — 2x, xe [3,6) (9.19)

l8 — 2x, xe[6‚9).
Diese Funktionen unterscheiden sich von (9.17) sowie (9.4) bis (9.12) dadurch, daß
die Zuordnungsvorschrift nicht in Form einer einzigen, für den ganzen Definitionsbe-
reich gültigen Reehenvorsehrift gegeben ist; vielmehr gelten hier in verschiedenen
Teilmengen des Definitionsbcreiches der Funktion unterschiedliche Formeln. Der-
artige Funktionen werden wir zusammengesetzte Funktionen nennen. Sie sind lteincs-
falls reine Denkprodukte des Maitheinzitikers. sondern ergeben sich bei der muihc-
matisclten Modellierung praktischer Probleme.

Im Zusammenhang mit zusummengesetzten Funktionen weisen wir noch auf die
beiden folgenden speziellen Vertreter dieser Art hin.

Definition 9.3:
— l .I xe (—-- 7;. 0)

sgn x = 0, .\‘ it 0 (gelitten „Signu/iz‘) x") (9.20)

+1. xe (O. +30)

sowie —\‘ YE(—3” Ü)
lxl = " ' ‚ "’ 11- „Bz- 9.2l_\ I x’ XE I0. +72) (ge L5(I1 ein; 1 m x ) ( )

‘) „Signusn“ — „Zeichen“, hie" zils „Vorzeichen“ verwendet (aus dem Lateinischen).
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